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Echtes Landerlebnis.

Wie die gestiegenen Ansprüche der Urlauber an 
Angebotsvielfalt und Qualität erfüllt werden kön-
nen, zeigt das Gut Sommereichen in der Nähe von 
Bautzen. Mit einem breiten Angebotsspektrum hat 
sich der landwirtschaftliche Betrieb speziell auf die 
Zielgruppe der Familien eingestellt. Ob Mitarbeit auf 
dem Hof beim Apfelsaft pressen oder versorgen der 
Tiere, ob Traktorführerschein oder Holzstapeldiplom 
– für die kleinen Gäste gibt es hier viel zu entdecken. 
Dabei ist es den Betreibern besonders wichtig, den 
Kontakt zu den Tieren auf dem Hof zu befördern. 
Mit einem eigens kreierten „Eiersuchplan“ kann zum 
Beispiel jeden Tag eine andere Gastfamilie selbst ihre 
Eier für das Frühstück suchen. Im eigenen „Verkaufs-
lädle“ sind zudem selbst hergestellte Produkte, wie 
Marmeladen oder Wolle, aber auch weitere Produkte 

aus der Region erhältlich.

Qualitätsbewusst.

Aber nicht nur das Freizeitangebot auf dem Hof 
ist stimmig, dem Gast wird ebenso eine hochwertige 
Ausstattung im ländlichen Stil geboten. Jede Unter-
kunft besitzt einen eigenen Kamin und ist mit zwei 
oder drei Schlafzimmern großzügig ausgestattet. 
Alle vier Ferienwohnungen sowie die drei Ferien-
häuser wurden vom Deutschen Tourismusverband 
mit jeweils 5 Sternen klassifiziert. Außerdem trägt 
der Hof das Gütesiegel „Urlaub auf dem Bauernhof“ 
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft. 

Gut Sommereichen

Das überzeugte die Jury:

•	 Angebotsvielfalt und Landwirtschaft
	 zum Anfassen
•	 Qualitativ hochwertige Beherbergung
•	 Synergien mit heimischer Wirtschaft

Basisdaten:

•	 Landwirtschaftsbetrieb mit 4 Ferienwohnungen 
	 und 3 Ferienhäusern
•	 Aufbau des Hofes 1993, Urlaub auf dem
	 Bauernhof seit 1996

Ansprechpartner:

Familie Busch
Gut Sommereichen 1
02633 Gaußig
Tel. 035930/ 53499
gut-sommereichen@t-online.de
www.gut-sommereichen.de

„Von Anfang an war unser  
Sohn von Gut Sommerei-
chen und insbesondere von 
den Tieren begeistert. Wir 
haben uns bei Ihnen sehr 
wohl gefühlt und genießen 
bis zu den nächsten Ferien 
einfach die leckere selbstge-
machte Marmelade!!!!“

Kundenmeinung
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Regional verwurzelt.

Kräuter von A wie Angelika bis Z wie Zinnkraut 
stehen im Hotel „Forstmeister“ ganz oben auf der 
Tagesordnung. Egal ob geführte Wanderungen 
entlang des Kräuterlehrpfades, die Herstellung 
von Kräuterprodukten nach alten Rezepten oder 
Events wie Wald- und Kräutererlebnistage – das 
Hotel überzeugt mit einem ganzheitlichen Ansatz. 
Denn das Thema Kräuter spiegelt sich nicht nur im 
Freizeitangebot wider, auch die Küche verwendet 
heimische Wild- und Gartenkräuter und bietet 
hauseigene Teemischungen sowie Liköre an. „Zu-
rück zu den Wurzeln“ lautet die Philosophie des 
Hauses. Dazu gehört auch eine regional ausge-
richtete Küche. Unter der Marke „So schmeckt das 
Vogtland“ engagiert sich das Haus für den Einsatz 
möglichst vieler einheimischer Produkte und weist 
in der Speisekarte auf regionale Produzenten und 
Direktvermarkter hin.

Hohes Qualitätsbewusstsein.

Die Ausrichtung des Hotels geht mit einem hohen 
Anspruch an die Qualität des Angebots einher. Mit 
zwei ausgebildeten Kräuterpädagogen wird eine 
kompetente Wissensvermittlung an die Gäste ga-
rantiert. Zudem wurde das Hotel als fahrradfreund-
licher Beherbergungsbetrieb ausgezeichnet und 
gehört zu den Qualitätsgastgebern „Wanderbares 
Deutschland“. Ein exklusiver Wellness-Bereich ver-
vollständigt das Angebot.

Hotel „Forstmeister“

Das überzeugte die Jury:

•	 Ganzheitliche Themenausrichtung
•	 Hohes Qualitätsbewusstsein
•	 Synergien mit heimischer Wirtschaft

Basisdaten:

•	 Hotel mit 83 Betten und Saunabereich
•	 18 Mitarbeiter
•	 Gründungsjahr 1990

Ansprechpartner:

Hotel „Forstmeister“ 
Gerolf Seidel
Auerbacher Straße 15
08304 Schönheide
Tel. 037755/ 630
rezeption@forstmeister.de
www.forstmeister.de

„Neben dem schönen Na- 
turerlebnis wird uns die in-
novative und sehr gute Kü-
che in Erinnerung bleiben. 
In dieser Verbindung Natur-
Erlebnis am gut gedeckten 
Tisch liegt wohl die selten 
zu findende Kombination.“

Kundenmeinung
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Hoher Innovationsgrad.

Was verrückt klingt, ist auf der Kulturinsel Ein-
siedel schon längst Wirklichkeit. Besucher können 
in dem phantasievollen Abenteuerfreizeitpark, in 
dem sich alles um den künstlerischen Umgang 
mit Holz dreht, mit jeder Menge spannender Er-
lebnisse rechnen. Ob Piratenschiff, unterirdisch 
gestrandetes U-Boot, Wasserdämonental oder 
Zauberschloss – ein Labyrinth voller Spielideen 
erwartet den Besucher. Auch jährlich stattfindende 
Großveranstaltungen, wie das Festival der Kulturen 
FOLKLORUM, locken große und kleine Abenteurer 
an. Stetige Erweiterungen und Neuerungen prägen 
die Kulturinsel in der Nähe von Görlitz. Mit dem 
ersten Baumhaushotel in Deutschland wurde ein 
wesentlicher Entwicklungsschritt erreicht und ein 
Komplettangebot aus Attraktion, Beherbergung 
und Verpflegung geschaffen. 

Erfolg trotz Randlage.

Trotz der Lage am östlichsten Zipfel Deutsch-
lands ist die Kulturinsel Einsiedel inzwischen auch 
für Besucher aus Berlin, Brandenburg und den 
angrenzenden Ländern Deutschlands interessant. 
Aufgrund des innovativen Angebots zählt der Aben-
teuerfreizeitpark jährlich rund 100.000 Besucher. Ein 
Großteil von ihnen bleibt über Nacht und beschert 
dem Baumhaushotel eine traumhafte Auslastung 
von durchschnittlich 90 Prozent! 

Kulturinsel Einsiedel

Das überzeugte die Jury:

•	 Sehr innovatives Angebot
•	 Professionelle Erlebnisinszenierung
•	 Wirtschaftlicher Erfolg trotz Randlage

Basisdaten:

•	 Abenteuerfreizeitpark mit
	 Übernachtungsmöglichkeiten
•	 22 Mitarbeiter
•	 Gründungsjahr 1990

Ansprechpartner:

Kulturinsel Einsiedel 
Jürgen Bergmann
02829 Neißeaue OT Zentendorf
035891/ 49168
info@kulturinsel.de
www.kulturinsel.de

„Der Park ist Abenteuer 
pur, selbst für die großen 
Kinder über 30. Die Kinder 
waren so aus dem Häus-
chen, dass wir sie kaum zum 
Schlafen bewegen konnten. 
Es ist unglaublich, wie viel 
verrückte Ideen Eure Leute 
in die Tat umgesetzt haben, 
wir waren von jedem einzel-
nen Teil begeistert.“

Kundenmeinung
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Traditionsbewusst.

Dass die Bewahrung alter Traditionen bei gleich-
zeitig hohem Qualitätsniveau gewährleistet werden 
kann, dass zeigt der Gasthof Bärenfels im Osterz-
gebirge. Die Betreiber des geschichtsträchtigen 
Gasthauses setzen sich mit viel Engagement für 
den Erhalt erzgebirgischer Traditionen ein. Als Mit-
initiator und -organisator des Osterzgebirgischen 
Puppentheaterfestivals finden in dem Gasthof un-
weit der tschechischen Grenze aber nicht nur Pup-
penspiele statt, mithilfe des Verein KulturGeschichte 
Bärenfels konnte auch eine kleine Ausstellung über 
die Geschichte des Puppentheaters als ständige 
Attraktion im Haus geschaffen werden.

Hohes Qualitätsbewusstsein. 

„Alles, was das Gästeherz begehrt“ – so oder so 
ähnlich könnte der Regieplan des Gasthof Bärenfels 
lauten. Hier wird Gastfreundschaft großgeschrie-
ben. Vor zwei Jahren wurde das Unternehmen mit 
dem Qualitätssiegel „ServiceQualität Deutschland 
in Sachsen“ ausgezeichnet. Dass aber auch die 
Ausstattung stimmt, dafür stehen die drei Sterne 
des Deutschen Hotel- und Gaststättenverbands 
sowie die Auszeichnung als Qualitätsgastgeber 
„Wanderbares Deutschland“. Mit seinem Angebot 
setzt der Gasthof konsequent auf die Verbindung 
von Kultur und Natur. Dabei endet die Natur nicht 
vor der Tür, sondern setzt sich bei der Zubereitung 
der Speisen fort. Als bio-zertifizierter Betrieb wird 

Land-gut-Hotel Gasthof Bärenfels

besonderer Wert auf die Herkunft und Natürlichkeit 
der verwendeten Produkte gelegt. 

Das überzeugte die Jury:

•	 Verbindung von Natur und Kultur
•	 Hohes Qualitätsbewusstsein

Basisdaten:

•	 Gasthaus mit 15 Zimmern
•	 9 Mitarbeiter
•	 Gründungsjahr 1998

Ansprechpartner:

Land-gut-Hotel Gasthof Bärenfels
Familie Jan Kempe 
Alte Böhmische Straße 1
01773 Altenberg/ Kurort Bärenfels
Tel. 035052/ 2280
info@gasthof-baerenfels.de
www.gasthof-baerenfels.de

„Wir kommen immer wie-
der! Weil das Team um und 
mit Familie Kempe einmalig 
ist, weil der Service spitze ist, 
weil die Zimmer gemütlich 
sind, weil das Essen immer 
toll ist, weil die Umgebung 
sehr schön ist - kurz, weil es 
ein Platz zum Genießen und 
Erholen ist.“

Kundenmeinung
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Tradition zum Anfassen.

Auf den Spuren von Traditionen aus Großvaters 
Zeiten können Besucher am Fuße des Fichtelberges 
wandeln. Die Schauwerkstatt „Zum Weihrichkarzl“ 
bietet ihnen Geschichte zum Anfassen und allerhand 
Wissenswertes rund um die Herstellung der Neudor-
fer Räucherkerzen. Besonders beliebt sind die Kurse 
zur Herstellung von Räucherkerzen. Hier können die 
Gäste selbst aktiv werden und eigenhändig auspro-
bieren, wie Räucherkerzen früher von Hand geknetet 
und geformt wurden. Aber auch Führungen durch 
die Räucherwerkstatt und Schauvorträge werden 
angeboten. Eine Blechdruckerei und eine kleine 
Parkanlage mit Spielmöglichkeiten ergänzen das 
Angebot des historischen Dreiseitenhofs. 

Kooperativ.

Vor allem in der Vorweihnachtszeit ist die Schau-
werkstatt ein beliebtes Ausflugsziel. Die Gäste sind 
vorwiegend Urlauber aus dem Oberen Erzgebirge, 
Wochenendreisende, aber auch Teilnehmer an 
Klassen- und Vereinsfahrten. Auch im Rahmen von 
privaten Feierlichkeiten wird gern ein Ausflug in 
die Schauwerkstatt unternommen. Um potenzielle 
Gäste zu erreichen, arbeitet die Schauwerkstatt 
„Zum Weihrichkarzl“ mit einer Vielzahl touristischer 
Einrichtungen in der Umgebung zusammen: Neben 
Hotels zählen hierzu u.a. das Suppenmuseum in 
Neudorf und die Fichtelbergbahn von Cranzahl nach 
Kurort Oberwiesenthal.

Schauwerkstatt „Zum Weihrichkarzl“

Das überzeugte die Jury:

•	 Authentisches und erlebbares Angebot
•	 Erhalt erzgebirgischer Handwerkstraditionen

Basisdaten:

•	 Schauwerkstatt mit Ladengeschäft
•	 7 Mitarbeiter
•	 Seit 2007

Ansprechpartner:

Räucherkerzenherstellung Huss
Jürgen Huss
Gewerbegebiet 11
09465 Sehmatal-Neudorf
Tel. 037342/880944
laden@weihrichkarzl.de
www.weihrichkarzl.de

„Vielen Dank für den wun- 
derbaren Tag bei der Räu-
cherkerzenherstellung. Qua-
lität zahlt sich am Ende eben 
aus.“

Kundenmeinung
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Traditionell.

Was unternehmen bei Schlechtwetter? Diese 
Frage müssen sich Sachsenreisende insbesondere 
im ländlichen Raum noch viel zu häufig stellen. 
Eine Antwort auf diese Frage hat das Spielzeugland 
Stockhausen im familienfreundlichen Olbernhau 
gefunden. Hier findet sich ein wetterunabhängiges 
Spiel- und Erlebnisangebot für die ganze Familie. 
Vielfältige traditionelle Spielzeuge sowie riesengroße 
Spiellandschaften aus Holz warten auf den Besucher. 
Auf elektronische Geräte, Spielzeuge aus Plastik oder 
Metall wird bewusst verzichtet. Denn die Besonder-
heit von Stockhausen ist gerade die Verbindung mit 
der traditionell erzgebirgischen Spielzeugherstel-
lung. Gleichzeitig basiert der konsequente Einsatz 
von Holz-Spielgeräten auf einer engen Zusammen-
arbeit mit regionalen Spielzeugmachern und fördert 
dadurch die Wertschöpfung vor Ort.

Breites Erlebnisangebot
für Groß und Klein.

Ob Kletterburg, Würfelwelt, Bastelwerkstatt oder 
Übernachten im Spielzeugland – das Angebot 
des Spielzeuglandes richtet sich klar an Familien 
und Kinder bis 12 Jahre. Altersabgestimmte The-
menbereiche bieten dabei sowohl den Kleinsten 
im Knirpsenland als auch den Erwachsenen auf 
dem Elternspielplatz mit gemütlicher Sitzecke ein 
abwechslungsreiches Angebot. Dass auch an Kin-
derwaschbecken, Babyausstattung oder Kinderpor-
tionen gedacht wurde, unterstreicht die Auszeich-

Stockhausen – das lebendige Spielzeugland

nung als familienfreundliche Freizeiteinrichtung der 
Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen.

Das überzeugte die Jury:
•	 Anspruchsvolles Schlechtwetter-Angebot
•	 Thematische Brücke zu erzgebirgischen
	 Traditionen
•	 Konsequente Zielgruppenorientierung

Basisdaten:
•	 Indoor- Spiel- und Erlebniswelt 
•	 Seit 2001

Ansprechpartner:
Stockhausen – das lebendige Spielzeugland
Familie Stock
In der Hütte 8
09526 Olbernhau
Tel. 037360/79950
info@stockhausen-spielzeugland.de
www.stockhausen-spielzeugland.de

„Ein wirklich traumhaft 
schönes Spielparadies, wo 
auch Sport und Klettern 
nicht zu kurz kommen. Vie-
len Dank für die Herzlich- 
keit und Freundlichkeit.“

Kundenmeinung



Im Rahmen des Wettbewerbs wurden eine Vielzahl guter Bewerbungen mit erfolgreichen Kon-
zepten und innovativen Angeboten eingereicht. Nicht alle konnten in dieser Fachinformation 
berücksichtigt werden. Daher werden im Folgenden einige ausgewählte Ansätze vorgestellt, 
die für den Landtourismus in Sachsen ebenfalls vorbildlich sind.  
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Themenorientierung.

Wie erfolgreich eine touristische Attraktion mit einer sehr speziellen Ausrichtung 

sein kann, zeigen die Eisenbahnwelten im Kurort Rathen. Die weltweit größte Gar-

tenbahnanlage zieht jährlich rund 80.000 Besucher vom passionierten Eisenbahnfan 

bis zum Familienausflug in die Sächsische Schweiz. Damit die Besucher auch wieder-

kommen, werden immer wieder Erweiterungen vorgenommen und neue Ideen um-

gesetzt. Zum Beispiel können Interessierte gegen einen Freundschaftspreis „Häuser 

nach Wunsch“ (egal ob Urlaubshotel oder Lieblingsrestaurant) auf der Anlage bauen 

lassen. Dadurch wächst die Anlage immer weiter und die Besucher freuen sich bei 

ihrem nächsten Besuch über den Wiedererkennungseffekt.

www.eisenbahnwelten-rathen.de

Noch mehr gute Ansätze

Innovation.

Ein originelles Angebot rund um das Thema Eisenbahnen bietet auch die Gast-

stätte „Zum Prellbock“ in Lunzenau. So können die Gäste im ersten Kofferhotel 

Deutschlands, kurz „Kofftel“, eine außergewöhnliche Übernachtung im XXL-Koffer 

mit Doppelstockbett, Toilette, Waschbecken und viel Eisenbahn-Flair buchen. 

Zusätzlich gibt es in dem vom Betreiber erfundenen Ort Groß-Mützenau einige 

Kuriositäten, wie die Eisenbahnermützensammlung aus aller Welt oder eine eigene 

Währung, zu entdecken.

www.prellbock-bahnart.de 
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Zielgruppenorientierung.

Ein ganz anderes Angebot, welches sich aber genauso konsequent an eine spe-
zifische Zielgruppe richtet, findet sich auf der Wellness Ranch Niederfrohna. Die 
Betreiberin des denkmalgeschützten Vierseitenhofs bei Chemnitz hat sich mit ihrem 
Angebot durchgängig auf das Thema Wellness spezialisiert. Neben hochwertigen 
5-Sterne-Ferienwohnungen stehen den Gästen ein großzügiger Wellness-Bereich 
mit Sauna, beheiztem Whirlpool und eine Vielzahl verschiedener Ayurveda-Anwen-
dungen zur Auswahl.

www.wellness-ranch-niederfrohna.de

Regionalität.

Ein Vierseitenhof im Rochlitzer Muldental überzeugt wiederum mit seinem breiten 
Erlebnisangebot für Kinder. Ob Eselwanderungen, Schlafen im Heu oder Märchen-
werkstatt in der Hofscheune – die Eselei auf dem Pfefferkornhof in Wechselburg bietet 
eine Vielzahl echter Landerlebnisse. Dabei werden die Gäste aktiv eingebunden und 
können beispielsweise in der alten Bauernküche beim Brot backen helfen. 

Dagegen ist der Ferienpark Oberwiesenthal mit seinen 600 Betten kein typisch 
landtouristisches Angebot. Allerdings ist hier eine vorbildliche Kooperation zwischen 
Tourismus und Ernährungswirtschaft gelungen, die maßgeblich für die Aufwertung 
touristischer Angebote durch die Einbindung regionaler Produkte steht. In Zusam-
menarbeit mit der Obstland Dürrweitzschen AG wird der Gast bereits auf dem Zimmer 
mit Äpfeln und verschiedenen Säften der Marke Sachsenobst begrüßt. Neben einer 
Einbindung der Produkte im gastronomischen Bereich werden auch verschiedene 
thematische Veranstaltungen realisiert. So gibt es im Winter eine Obstland-Glühwein-
hütte oder im Frühjahr ein Blütenfest mit Krönung der Blütenprinzessin, Workshops 
zur Imkerei, Obstkistenstapeln und Apfelsaft pressen für die Kleinen. 

www.esel-reiten.de
www.ferienpark-oberwiesenthal.de
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Bei dem Wort „Landurlaub“ denkt man wohl als ers-
tes an spielende Kinder auf einem Bauernhof, Ruhe 
und gesunde Luft, ein duftendes Brot mit Honig und 
ein Glas frische Milch. Allein das reicht aber heute 
nicht mehr aus, um im zunehmenden Wettbewerb 
um den Gast erfolgreich am Markt bestehen zu kön-
nen. Vielmehr muss es den Anbietern von Urlaub auf 
dem Lande gelingen, die gestiegenen Ansprüche 
an die schönste Zeit des Jahres zu übertreffen und 
die Gäste zu begeistern. Wie dies gelingen kann, 
zeigen die vorgestellten landtouristischen Ange-
bote jeweils in ihrer eigenen und besonderen Art 
und Weise. Gemeinsam ist ihnen allen, dass sie auf 
verschiedene Schlüsselfaktoren aufbauen:

Breiter Qualitätsanspruch.

Die gestiegene Reiseerfahrung hat aus dem Gast 
einen kompetenten und anspruchsvollen Kunden 
gemacht. Der Gast von heute kennt sich gut aus und 
vergleicht die zahlreichen Reiseangebote genau. Die 
Qualität der Unterkunft nimmt dabei eine heraus-
ragende Bedeutung ein. Mindestens so schön und 
besser als zu Hause sollte es sein. Daher erfreuen 
sich Angebote mit einer komfortablen und groß-

Handlungsempfehlungen
für landtouristische Anbieter

zügigen Ausstattung einer großen Beliebtheit. Mit 
mehreren Schlafzimmern, Kamin oder integrierter 
Sauna kann bei den Gästen besonders gepunktet 
werden. Mindestens genauso wichtig ist die Wohl-
fühlatmosphäre des Ferienobjektes. Und so wundert 
es nicht, dass auch betont einfache, authentische 
Unterkünfte in der Gunst des Gastes stehen. Was 
zählt sind individuelle Angebote, die sich durch 
besondere Architektur oder ausgefallenes Interieur 
von der Masse abheben. Aber nicht nur die Qualität 
der Ausstattung muss stimmen, insbesondere bei 
kleineren Betrieben wird großer Wert auf individu-
elle Betreuung und persönlichen Kontakt gelegt. 
Gelebte Gastlichkeit lautet das Motto – die Gäste mit 
freundlichen Gesten, Serviceideen und persönlichen 
Tipps willkommen heißen. 

Dass Qualität im Tourismus immer wichtiger wird, 
zeigt auch die Vielzahl an existierenden Qualitätssie-
geln am Markt. Diese sind wichtige Hilfsmittel, um 
den Qualitätsprozess nach innen zu begleiten und 
gleichzeitig in Richtung des Gastes zu kommunizie-
ren. Qualitätssiegel sind Qualitätsversprechen und 
dadurch für viele Urlauber zu einem Entscheidungs-
kriterium für die Wahl des Reiseziels geworden. 
Für landtouristische Anbieter sollte im Bereich der 

Punkten mit Wohlfühlatmos-

phäre – am gemütlichen 

Kamin in der Bergstraße 10.
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Ausstattungsqualität die „DTV-Klassifizierung für 
Ferienwohnungen, Ferienhäuser und Privatzimmer“ 
zum Standard gehören. Auch zielgruppenorientierte 
Qualitätssiegel wie „Anerkannter Landurlaub“, „Fa-
milienurlaub in Sachsen“ oder „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“ sind je nach Ausrich-
tung des Angebots relevant. Wer sich dem Thema 
Serviceverbesserungen widmen möchte, für den 
ist die Teilnahme an der Initiative „ServiceQualität 
Deutschland in Sachsen“ zu empfehlen. 

Gezielte Zielgruppenansprache.

Die Ansprüche und Erwartungen der Gäste an 
ihren Urlaub sind schon heute äußerst unterschied-
lich. Kein Anbieter ist in der Lage, alle Gästewünsche 
gleichzeitig zu erfüllen. Jede Zielgruppe hat unter-
schiedliche Ansprüche, die es zu berücksichtigen gilt. 
Erfolgreiche Anbieter konzentrieren sich daher auf 
ganz bestimmte Zielgruppen und richten hiernach 
ihre infrastrukturellen Einrichtungen und Servicelei-
stungen aus. So sind beispielsweise der Verleih von 
Spielzeug oder Angebote zur Kinderbetreuung für ein 
älteres Seniorenpaar kaum attraktiv. Gerade solche 
Zusatzleistungen werden aber immer wichtiger und 
müssen daher maßgeschneidert angeboten werden. 

Gemeinsame Komplettangebote 
gefragt.

Der Trend nach mehr Zusatzleistungen entspricht 
dem Bedürfnis des Gastes nach möglichst viel Ab-
wechslung im Urlaub. Denn der Gast hat ein dickes 
Motivbündel im Gepäck: er möchte aktiv in der 
Natur sein, sich erholen und die Ruhe genießen, 
etwas für die Gesundheit tun, kulturelle Sehenswür-
digkeiten und Traditionen erleben, regionale Spezi-
alitäten genießen usw. Für den Tourismus heißt das, 
nur das Bereitstellen von Bett, Dusche und Frühstück 
reicht schon lange nicht mehr aus. Vielmehr möch-
te der Gast im Urlaub ein Rundum-Angebot von 
Beherbergung, Verpflegung und Freizeitangebot 
vorfinden, möglichst alles in unmittelbarer Nähe. 
Dabei hat der Gast hohe Ansprüche an den Erleb-

niswert des Angebots. Mitmachen ist ausdrücklich 
erwünscht und auch bei schlechtem Wetter sollte 
keine Langeweile aufkommen. Damit ein solches 
Rundum-Angebot realisiert werden kann, ist ins-
besondere bei klein strukturierten Anbietern ein 
breites Partnernetzwerk Voraussetzung. Erfolgreiche 
Akteure arbeiten eng mit regionalen Partnern aus 
Tourismus und anderen Branchen zusammen. Dabei 
sollte stets die Entwicklung gemeinsamer Angebote 
im Vordergrund stehen, eine gegenseitige Kommu-
nikation ist ein positiver Zusatzeffekt.

Kreative Angebote.

Außergewöhnliche Angebote, wie das Baumhaus-
hotel oder das Kofftel, erfreuen sich in der Regel 
einer größeren Aufmerksamkeit. Querdenken ist 
gefragt, um nie dagewesene Ideen zu entwickeln 
und erfolgreich eine Nische zu besetzen. Innovativ 
sein bedeutet aber auch, seinen Gästen immer 
wieder etwas Neues zu bieten. Dazu zählt eine neue 
Veranstaltung ebenso wie der Ausbau eines Wellness-
Bereichs. Schließlich kommt gerade in den ländlichen 
Regionen Stammgästen eine große Rolle zu.  Damit 
diese wiederkommen, muss nicht nur Qualität, Ser-
vice und Erlebnisangebot stimmen, auch braucht es 
immer wieder neue Ideen oder Erweiterungen. 

Regionale Verankerung.
Aufgrund der zunehmenden Austauschbarkeit 

von Produkten wächst das Interesse an regionalen 
Besonderheiten und „echten“ Urlaubserlebnissen. 
Regionale Küche, Traditionen und Dialekte setzen 
hier erfolgreich einen Kontrapunkt. Ob historischer 
Denkmalhof, traditionelle Zusatzangebote wie 
Wildkräuterkochkurse oder selbst gebackenes Brot 
zum Frühstück – all diese Faktoren steigern die 
Erlebbarkeit und Attraktivität des Angebots und 
machen es unverwechselbar.

Für eine erfolgreiche Angebotsgestaltung gilt es 
die dargestellten Schlüsselfaktoren zu gewichten 
und im Rahmen eines schlüssigen Gesamtkonzeptes 
umzusetzen.

Außergewöhnliche 

Beispiele, wie das Tipidorf 

der Kulturinsel Einsiedel 

erfreuen sich  großer 

Aufmerksamkeit.
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